
 
 
 
 
 
 
Gemeinde- 
versammlung 

 

 

 

der Einwohnergemeinde Schwarzenburg 
Montag, 10. Juni 2024, 20.00 Uhr, im Pöschensaal, 
Schwarzenburg 
 
Einladung des Gemeinderates an die stimmberechtigten 
Einwohner*innen 

 



T R A K T A N D E N 
 
 

1. Genehmigung Jahresrechnung 2023 

2. Informationen 
- Stand Schulraumplanung 
- Verwaltungsorganisation 
- Vorstellung Mitglieder Geschäftsleitung 

3. Verschiedenes 
 
 
Die Unterlagen zu den Versammlungsgeschäften können während 30 Tagen vor der 
Versammlung auf der Website www.schwarzenburg.ch oder bei der Gemeindeverwal-
tung eingesehen werden. 
 
Gegen Beschlüsse der Gemeindeversammlung kann innert 30 Tagen nach der Versamm-
lung beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland in Ostermundigen Beschwerde ge-
führt werden. Die Beschwerdefrist beginnt am Tag nach der Gemeindeversammlung 
(Art. 41 i.V.m. Art. 65 ff Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege, VRPG). 

Alle stimmberechtigten Einwohner*innen sind zu dieser Versammlung freundlich einge-
laden. 
  

http://www.schwarzenburg.ch/
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1. Genehmigung Jahresrechnung 2023 
 
Referent: Niklaus Vifian, Gemeinderat 
 
 

Das Wichtigste in Kürze 
Der steuerfinanzierte Haushalt schloss mit einem Ertragsüberschuss von CHF 774'747.74 
ab. Einlagen in die finanzpolitische Reserve dürfen nur vorgenommen werden, wenn die 
Nettoinvestitionen grösser sind als die Abschreibungen des Allgemeinen Haushaltes. Da 
dies im Jahr 2023 nicht der Fall war, wurden keine zusätzlichen Abschreibungen vorge-
nommen. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 708'500.00. 
 
Der Gesamthaushalt schloss mit einem Ertragsüberschuss von CHF 306'582.38 ab. 
 
Die Steuereinnahmen 2023 betrugen rund 17.6 Mio. Franken. Dies war knapp CHF 
330'000.00 tiefer als budgetiert und rund 1.75 Mio. Franken weniger als im Jahr 2022. 
Hauptverantwortlich hierfür sind die tiefen Gewinnsteuern der Juristischen Personen. 
 
Die Erträge betrugen insgesamt knapp 32.1 Mio. Franken. Dies war knapp CHF 
504'000.00 weniger als budgetiert. Die Rechnung wich somit lediglich um 1.5% von 
der Prognose ab. 
 
Die Aufwendungen betrugen insgesamt knapp 31.8 Mio. Franken. Budgetiert waren 
Aufwendungen von knapp 34.0 Mio. Franken. Somit konnten Minderaufwendungen in 
der Höhe von rund CHF 2'195'000.00 erzielt werden. Dies entsprach einer Senkung des 
Budgetbetrags von 6.5%. Zurückzuführen war diese Besserstellung auf die grosse 
Budgetdisziplin und zu pessimistische Budgetierung. 
 
Investiert wurden im Jahr 2023 rund 1.9 Mio. Franken. Im Budget waren 5.9 Mio. Fran-
ken vorgesehen. Verschiebungen ergaben sich bei den Bereichen Schulliegenschaften, 
Gemeindestrassen, Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Abfall sowie Friedhof und 
Bestattung. 
 
Das grösste Projekt 2023 war die Sanierung Oberes Stengeli mit rund CHF 390'000.00 
Nettoausgaben. Im Bereich Gemeindestrassen wurden daneben rund CHF 231'000.00 
ausgegeben. Die Investitionen in den gesetzlichen Spezialfinanzierungen betrugen ins-
gesamt knapp 1.1 Mio. Franken. 
 
 

Grundlagen und Ergebnisse 
Die Gemeindesteueranlage betrug 2023 unverändert 1.86 Einheiten des gesetzlichen 
Grundansatzes und die Liegenschaftssteuer 1,4 ‰ des amtlichen Wertes. 
 
Der Gesamthaushalt schloss mit einem Ertragsüberschuss von CHF 306'582.38 ab. Bud-
getiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 1'384'900.00. Die Besserstellung gegen-
über dem Budget betrug somit rund 1.7 Mio. Franken. 
 
Der Ertragsüberschuss im steuerfinanzierten Haushalt beträgt CHF 774'747.74. Budge-
tiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 708'500.00. Zusätzliche Abschreibungen sind 
vorzunehmen, wenn der Selbstfinanzierungsfehlbetrag aus den Abschreibungen des All-
gemeinen Haushalts höher ist als der Ertragsüberschuss. Diese Voraussetzungen waren 
nicht gegeben. 
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Die wichtigsten Hinweise und Abweichungen zum Budget 

Steuern 
Gesamthaft konnten 17.7 Mio. Franken Steuern eingenommen werden. Im Vergleich 
zum Jahr 2022 sanken die Steuererträge um rund 1.7 Mio. Franken, gegenüber dem 
Budget um rund CHF 296'000.00. Die gesamten direkten Steuern der natürlichen Perso-
nen (Sachgruppe 400) machten mit 14.4 Mio. Franken den weitaus grössten Anteil der 
Steuererträge aus. Budgetiert waren Erträge von 14.62 Mio. Franken. Die Abweichung 
betrug -1.6%. Die Quellensteuern fielen gegenüber dem Budget deutlich höher aus. Die 
Steuerarten Einkommens- und Vermögensteuern resultierten tiefer als budgetiert. Die 
Abweichung betrug -1.9% (Einkommen) respektive -5.1% (Vermögen). 
 
Die direkten Steuern der juristischen Personen (Sachgruppe 401) betrugen lediglich CHF 
350'000.00. Dies entsprach einem Minderertrag von rund CHF 223'000.00 gegenüber 
dem Budget. Gegenüber der Jahresrechnung 2022 betrug die Abnahme sogar 1.68 
Mio. Franken oder -82.8%. Der Steuerrückgang bei den Gewinnsteuern ist markant und 
wurde erwartet. Die vorjährig gebildeten Wertberichtigungen in der Höhe von CHF 
403'300.00 wurden aufgelöst und so konnte die negative Entwicklung aufgefangen 
werden. Die gebildeten Rückstellungen für Steuerteilungen konnten aufgelöst werden. 
Dies führte zu einer Besserstellung gegenüber dem Budget von CHF 323'000.00. 
 
Mit 2.917 Mio. Franken machten die übrigen Steuern einen wesentlichen Anteil am Ge-
samtsteuerertrag aus. Budgetiert war ein Ertrag von 2.763 Mio. Franken. Über den Er-
wartungen lagen die Vermögensgewinnsteuern mit einer Zunahme von rund CHF 
95'300.00. 
 

Allgemeine Dienste 
Im Jahr 2023 waren diverse Stellen neu zu besetzen, sei es durch Neuschaffungen oder 
aufgrund von Wechseln. Die Vakanzen mussten teilweise mit externen Mandaten abge-
deckt werden. Weiter wurde die restliche IT-Infrastruktur der Gemeinde auf mobile Ge-
räte umgestellt. Demgegenüber stehen tiefere Aufwendungen für Weiterbildung, weni-
ger Rechenzentrumskosten, tiefere Ausgaben für Büromaterial und Entschädigung der 
Amtlichen Bewertung. Die geplante Abschreibung der Informatik fiel weg. Beim Ertrag 
kam es zu Mehrertrag im Bereich der Lohnausfallentschädigungen (krankheits- und un-
fallbedingte Taggelder). Dies führte zu Minderaufwendungen von rund CHF 73'000.00. 
 
Auch im Bereich der Verwaltungsliegenschaften resultierte ein Minderaufwand von 
CHF 43'500.00. Es entstanden höhere Personalkosten als budgetiert. Hingegen konnte 
die Ver- und Entsorgung des Gemeindehauses günstiger gewährleistet werden als vor-
gesehen. Die Kreditabrechnung Sanierung des Gemeindehauses wird tiefer als der ge-
sprochene Kredit ausfallen. Die Abschreibung der Bauzustandsanalyse wurde fertig. In-
folgedessen fielen auch die Abschreibungen tiefer aus als budgetiert. 

 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 
Es entstanden Mehrkosten im Allgemeinen Rechtswesen für die Nachführung des Ver-
messungswerkes. Jedoch fielen bei den Gebühren für Amtshandlungen im Bereich der 
Bauverwaltung deutlich tiefere Erträge an als budgetiert. Dies weil weniger Baugesuche 
eingereicht wurden und weil die Baugesuche teilweise aufgrund der personellen Vakan-
zen verzögert bearbeitet werden konnten. Insgesamt resultiert in der Funktion ein Auf-
wandüberschuss von CHF 41'100.00 anstatt des budgetierten Ertragsüberschusses von 
CHF 48'900.00. 
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Die Entschädigungen des Kantons für den Kinder- und Erwachsenenschutz und die pri-
vaten Mandatsträgerinnen und -träger basieren auf den Fallzahlen. Die KES-Fallpau-
schale überstieg bereits im Jahr 2022 die dazugehörenden Personalkosten deutlich. Aus 
diesem Grund wurde damals eine Rückstellung getätigt. Die Situation wurde nun im 
Rechnungsjahr 2023 analysiert, die Aufteilung der Personalaufwendungen innerhalb des 
Sozialdienstes stimmt. Somit wurde die Rückstellung wieder aufgelöst. Insgesamt resul-
tierte daraus ein Mehrertrag von CHF 161'000.00 gegenüber dem Budget. Demgegen-
über stehen Mehraufwendungen für Unterstützungsmandate aufgrund der Stellenva-
kanzen, sowohl im Bereich Administration wie auch Sozialarbeitende. Insgesamt resul-
tiert ein Nettoertrag, welcher CHF 48'300.00 höher ist als budgetiert. 
 
Bildung 
Aufgrund der guten Budgetdisziplin konnten in vielen Konten der Primarstufe Einspa-
rungen erzielt werden. Es wurde weniger sowohl für Lehrmittel als auch für Exkursio-
nen, Schulreisen und Lager ausgegeben. 
Der Gehaltskostenanteil der Gemeinde betrug 1.66 Mio. Franken respektive 
CHF 228'000.00 mehr als budgetiert. Dies aufgrund von falschen Berechnungen der 
Vollzeiteinheiten. Die Gemeinde erhielt aber auch CHF 80'200.00 höhere Schulgelder 
von anderen Gemeinden als budgetiert. 
Insgesamt schloss die Funktion Primarstufe um rund CHF 78'300.00 (Lastenausgleich 
Lehrerbesoldung) schlechter ab als vorgesehen. 
 
Mit 1.12 Mio. Franken fiel der Gehaltskostenanteil der Gemeinde um CHF 4'600.00 hö-
her aus als angenommen. Lediglich die Kostenverteilung zwischen dem Regelunterricht 
und den besonderen Massnahmen stimmte nicht. Demgegenüber standen viele tiefere 
Aufwandpositionen. Die Entschädigungen der angeschlossenen Gemeinden fielen deut-
lich höher aus als im Budget vorgesehen. Insgesamt schloss die Funktion Sekundarstufe I 
um rund CHF 191'300.00 besser ab als budgetiert. 
 
Im Bereich Schulliegenschaften fielen die Lohnkosten aufgrund von zusätzlichen Aushil-
fen und Treueprämien höher aus als budgetiert. Auch die Sachversicherungsprämien fie-
len höher aus als budgetiert. In der Schulanlage Thunstrasse wurden Wanddurchbrüche 
für Gruppenräume ausgeführt, bei der Schulanlage Steinenbrünnen wurde der Spiel-
platz saniert. Auch für den Unterhalt der Apparate und Geräte wurde mehr als budge-
tiert ausgegeben. Demgegenüber konnten höhere Schadenersatzleistungen von Versi-
cherungen verbucht werden. Der Nettoaufwand der Funktion lag um CHF 66'500.00 
höher als budgetiert. 

 

Massenmedien («Schwarzeburger» und Website) 
Für das Online Magazin Schwarzeburger wurden keine Ausgaben getätigt. Ebenso fielen 
die Redaktionskosten der Printausgaben tiefer aus als budgetiert. Insgesamt resultiert 
eine Besserstellung gegenüber dem Budget von CHF 13'800.00. 
 

Mehrzweckanlage Pöschen 
Höherem Personalaufwand stehen höhere Parkplatzgebühren (Armee), höhere Saalbele-
gungen, höhere Belegungen des Kursraumes und mehr Armeebelegung gegenüber. Der 
Personalaufwand wurde gemäss Reorganisation budgetiert. Diese wurde im Jahr 2023 
jedoch noch nicht umgesetzt. Insgesamt schloss die Funktion mit einem Nettoaufwand 
von CHF 324'900.00 ab. Dies war um CHF 74'700.00 höher als budgetiert. 
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Alimentenbevorschussung und -inkasso 
Die Gemeinde musste deutlich weniger Alimente bevorschussen. Hingegen fielen die 
Rückerstattungen im Verhältnis zu den Bevorschussungen höher aus. Der Nettoaufwand 
von CHF 6'500.00 war CHF 70'800.00 tiefer als budgetiert. Die Kosten wurden vollum-
fänglich über den Lastenausgleich Sozialhilfe abgerechnet und zurückerstattet und hat-
ten somit einen direkten Einfluss auf das entsprechende Ertragskonto. 
 

Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 
Die ausgerichteten Unterstützungen lagen mit 3.0 Mio. Franken rund CHF 427'000.00. 
unter dem Budget. Die Rückerstattungen hingegen waren deutlich höher, um 
CHF 411'600.00. Die wirtschaftliche Hilfe ist schwierig zu budgetieren. Der Nettobetrag 
wurde über den Lastenausgleich Sozialhilfe zurückerstattet und hatte somit einen direk-
ten Einfluss auf das entsprechende Konto. 
 

Sozialhilfe 
Hier lag der Nettoaufwand um rund CHF 48'300.00 höher als budgetiert. Der Personal-
aufwand lag tiefer. Für Vakanzen und Krankheitsfälle mussten Mandate zur Überbrü-
ckung gesprochen werden. 
 

Lastenausgleich Sozialhilfe 
Die Gemeinde musste 3.5 Mio. Franken an den Lastenausgleich entrichten. Dies waren 
rund CHF 299'000.00 weniger als budgetiert und CHF 168'300.00 weniger als im Vor-
jahr. Wie bereits oben erwähnt, führten die tieferen Aufwände für Alimentenbevor-
schussung und wirtschaftliche Hilfe zu tieferen Entschädigungen durch den Kanton Bern 
von CHF 824'000.00. 

 

Gemeindestrassen 
Allgemein resultierten rund CHF 22'000.00 Minderaufwände auf diversen Positionen. 
Für den Strassenunterhalt musste infolge der Unwetterschäden CHF 10'100.00 mehr Be-
triebs- und Verbrauchsmaterial eingekauft werden. Es resultierten aber tiefere Stromkos-
ten für die öffentliche Beleuchtung. Es konnten nicht alle Planungen angegangen wer-
den, dementsprechend wurden die Honorare nicht ausgeschöpft. Infolge der tieferen In-
vestitionen fielen auch die Abschreibungen deutlich tiefer aus. Insgesamt schloss die 
Funktion um CHF 95'400.00 besser ab als budgetiert. 
 

Spezialfinanzierte Bereiche 

Wasserversorgung 
Die Rechnung der Wasserversorgung (Funktion 7101) schloss mit einem Aufwandüber-
schuss von CHF 217'675.60 ab. Hauptverantwortlich dafür waren die deutlich tieferen 
Aufwendungen für Material, Energie, Honorare für Dritte und Unterhalt der Tiefbauten. 
Auch mussten aufgrund der höheren Erträge aus Anschlussgebühren weniger Mittel aus 
dem Betrieb in die Spezialfinanzierung Werterhalt eingelegt werden. Negativ auf das 
Rechnungsergebnis wirkten sich der höhere Personalaufwand sowie die tieferen Benüt-
zungsgebühren aus. Die Entwicklung der Benützungsgebühren basiert auf der Entwick-
lung der Vorjahre. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 359'900.00. 

 

Abwasserentsorgung 
Die Rechnung der Abwasserentsorgung (Funktion 7201) schloss mit einem Aufwand-
überschuss von CHF 125'645.85 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von 
CHF 24'500.00. 
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Im Bereich Abwasserentsorgung waren die deutlich tieferen Erträge aus den Anschluss-
gebühren sowie die höheren Einlagen in die Spezialfinanzierung Werterhalt die Hauptur-
sachen für das schlechtere Resultat. Ebenfalls negativ auf das Rechnungsergebnis haben 
sich auch hier der tiefere Ertrag der Benützungsgebühren sowie die höheren Investiti-
onsbeiträge unter der Aktivierungsgrenze an den Gemeindeverband ARA Sensetal aus-
gewirkt. 

 

Abfall 
Die Rechnung der Abfallentsorgung (Funktion 7301) schloss mit einem Aufwandüber-
schuss von CHF 138'149.53 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 
200'400.00. Das Defizit war damit rund CHF 62'000.00 tiefer als budgetiert. 
Die tieferen Kosten für die Entsorgung Hauskehricht KVA fingen den Mehraufwand für 
die Transportkosten des Hauskehrichts auf. Für die Grüngutentsorgung mussten rund 
CHF 30'000.00 aufgewendet werden. Der Ausgleich der Funktion Tierkörperbeseitigung 
fiel tiefer aus als budgetiert, ebenso wie die budgetierten Abschreibungen. Dies weil das 
Abfallkonzept noch nicht umgesetzt wurde und somit auch noch nicht abgeschrieben 
wird. Allgemein wurde auf vielen Konten weniger ausgegeben als budgetiert. Die 
budgetierten Benützungsgebühren konnten jedoch erreicht werden. 
 

Feuerwehr 
Die zweiseitige Spezialfinanzierung Feuerwehr (Funktion 1500) schloss mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 13'305.62 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von 
CHF 91'600.00. 
Die Zustandsanalyse des Feuerwehrmagazins wurde noch verschoben. Auch die Aufhe-
bung der Feuerweiher wurde noch nicht angegangen. Der Unterhalt der netzunabhängi-
gen Löscheinrichtungen fiel tiefer aus als budgetiert. Demgegenüber sanken die Ersatz-
abgaben im Vergleich mit dem Budget. Die Soldkosten entsprachen etwa dem Budget, 
dies aufgrund des Grossbrandes im Januar 2023. Gegenüber dem Resultat 2022 liegt 
der Ertragsüberschuss um CHF 43'900.00 tiefer. 

 

Liegenschaften Finanzvermögen 
Die entstandenen Unterhaltskosten, welche ungefähr dem Budget entsprachen, konn-
ten mit der Entnahme aus der Vorfinanzierung der Liegenschaften des Finanzvermögens 
ausgeglichen werden. Die jährliche Einlage betrug gemäss Reglement 0.5% der Gebäu-
deversicherungswerte der Liegenschaften im Finanzvermögen und somit 
CHF 17'775.00, die Entnahme rund CHF°9'100.00. Die erzielten Marktwertanpassun-
gen aufgrund von Verkehrswertschatzungen oder Kaufangeboten wurden in die Spezi-
alfinanzierung eingelegt. Dies führte zu einer zusätzlichen Einlage von CHF 10'168.00. 
Der Bestand der Vorfinanzierung nahm damit um knapp CHF 18'800.00 zu. 
 

Schlusswort 
Es ist erfreulich, dass die Rechnung deutlich besser abgeschlossen hat als budgetiert. 
Auffallend ist, dass die Budgetdisziplin bei allen Bereichen sehr gross war. Auch der 
Sparcharakter wurde, wo immer möglich, durch die Verwaltung gelebt. Die Schwankun-
gen der Steuererträge der Juristischen Personen konnten mit Auflösungen von Wertbe-
richtigungen und Rückstellungen aufgefangen werden. Dies ist zwar erfreulich, zumin-
dest bei den Rückstellungen handelt es sich aber um zeitlich begrenzte Mittel, welche 
noch zur Verfügung stehen. Vor allem der Verkauf von Bauland (Bachmatte 
CHF 673'000.00) hat zum erfreulichen Jahresergebnis geführt. Doch auch dies kann 
nicht unbegrenzt zur Finanzierung des Steuerhaushaltes umgesetzt werden. Trotz dieser 
ausserordentlichen Erträge und der enormen Sparanstrengung durch die Verwaltung be-
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steht nach wie vor ein jährliches Betriebsdefizit von rund CHF 255'000.00. In Schwar-
zenburg drückt überdies der hohe Investitionsbedarf und die daraus entstehenden Fol-
gekosten, welche sowohl lange anhalten und immer höher werden, auf die Gemeindefi-
nanzen. Die Verantwortlichen sind mit einer optimalen Mitteleinsetzung und umsichti-
ger Finanzplanung gefordert. 

 

Bezug der Jahresrechnung 
Sie können die vollständige Jahresrechnung unter www.schwarzenburg.ch herun-
terladen oder am Schalter der Gemeindeverwaltung beziehen. 
 

Genehmigung 
Gemäss Art. 71 GV verabschiedete der Gemeinderat am 22. April 2024 die Jahresrech-
nung 2023 der Einwohnergemeinde Schwarzenburg. 
 
 

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2023 zu 
genehmigen. 
 

ERFOLGSRECHNUNG 
 

Aufwand Gesamthaushalt CHF 31'751'534.82 

Ertrag Gesamthaushalt CHF 32'058'117.20 
Ertragsüberschuss CHF 306'582.38 
 
davon 
 
Aufwand Allgemeiner Haushalt CHF 27'342'569.79 

Ertrag Allgemeiner Haushalt CHF 28'117'317.53 
Ertragsüberschuss CHF 774'747.74 
 
Aufwand Wasserversorgung CHF 1'413'285.35 

Ertrag Wasserversorgung CHF 1'195'609.75 
Aufwandüberschuss CHF 217'675.60 
 
Aufwand Abwasserentsorgung CHF 1'723'530.05 

Ertrag Abwasserentsorgung CHF 1‘597'884.20 
Aufwandüberschuss CHF 125'645.85 
 
Aufwand Abfall CHF 916'858.20 

Ertrag Abfall CHF 778'708.67 
Aufwandüberschuss CHF 138'149.53 
 
Aufwand Feuerwehr CHF 355'291.43 

Ertrag Feuerwehr CHF 368'597.05 
Ertragsüberschuss CHF 13'305.62 
 
 
INVESTITIONSRECHNUNG  
Ausgaben CHF 2'007'986.40 
Einnahmen CHF 126'785.50 
Nettoinvestitionen CHF 1'881'200.90 
 
 
NACHKREDITE CHF 0.00  

http://www.schwarzenburg.ch/
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2. Informationen 
- Stand Schulraumplanung 
- Verwaltungsorganisation 
- Vorstellung Mitglieder Geschäftsleitung 

 
Das Traktandum wird mündlich vorgestellt. 
 
 
 
 

3. Verschiedenes 
 
Das Traktandum wird mündlich vorgestellt. 
 
 
 
 
Schwarzenburg, 22. April 2024 
 
 

 NAMENS DES GEMEINDERATES SCHWARZENBURG 
 
 
 
 
 Urs Rohrbach  Gabriela Scherler 
 Präsident  i.V. Sekretärin  
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Wissenswertes zum Ablauf der Gemeindeversammlung 
 
Vor Beginn der Beratung der traktandierten Geschäfte 
Die Versammlungsleiterin leitet die Versammlung. Sie gibt Organisatorisches bekannt 
(z.B. Einberufung, Stimmberechtigung, Ausstandspflicht an der Versammlung, Rüge-
pflicht, Aufnahme der Beratungen zur Protokollführung, Änderung der Reihenfolge der 
Traktandenliste). 

Beratung der traktandierten Geschäfte 

Allgemeines 
Grundsätzlich werden nur traktandierte Geschäfte behandelt resp. beschlossen. Dazu 
kommt, dass die Versammlung nur über Geschäfte in ihrem Zuständigkeitsbereich be-
schliessen kann. Die Zuständigkeit der Versammlung ist in den Artikeln 6 und 7 der Ge-
meindeordnung geregelt.  

Bei Unklarheiten in Bezug auf die Zuständigkeitsordnung entscheidet der Gemeinderat 
an der Versammlung. Verfahrensfragen (welche weder gesetzlich noch reglementarisch 
geregelt sind) werden durch die Versammlung mit Mehrheitsbeschluss entschieden.  

Anträge von Stimmberechtigten 
Zwei Arten von Anträgen können unterschieden werden: Ordnungsanträge oder Ände-
rungsanträge.  

Mit Ordnungsanträgen können die Stimmberechtigten auf den Gang der Verhandlun-
gen Einfluss nehmen (z. B. Beschränkung der Redezeit, Beschränkung der Voten pro 
stimmberechtigte Person, Abbruch der Beratung, geheime Abstimmung). Über diese An-
träge wird sofort abgestimmt. Eine Ausnahme stellt der Rückweisungsantrag dar. Über 
diesen Antrag wird erst nach Abschluss der Beratungen abgestimmt. 

Mit Änderungsanträgen können die Stimmberechtigten auf das zu beschliessende Ge-
schäft Einfluss nehmen. Werden verschiedene Änderungsanträge gestellt, sind diese 
nach Schluss der Beratung in einem entsprechenden Verfahren zu bereinigen (Cup-Sys-
tem gemäss Art. 19, Wahl- und Abstimmungsreglement). Für die Organisation des Be-
reinigungsverfahrens kann die Versammlungsleiterin die Versammlung unterbrechen. 
Derjenige Änderungsantrag, welcher aus dem Bereinigungsverfahren als Sieger hervor-
geht, wird dem Antrag des Gemeinderates gegenübergestellt. Die Stimmberechtigten 
haben in einer Schlussabstimmung die Möglichkeit, das Geschäft anzunehmen oder ab-
zulehnen. 

Traktandum Verschiedenes 
In diesem Traktandum können die Stimmberechtigten die Gelegenheit wahrnehmen, 

formlose Anfragen an den Gemeinderat zu den verschiedensten Themen zu richten. 
Wenn möglich werden diese direkt an der Versammlung beantwortet oder es wird eine 
verbindliche Beantwortung in Aussicht gestellt.  

Die Stimmberechtigten können Anträge zu nicht traktandierten Geschäften stellen, 
welche sich jedoch zwingend in der Kompetenz der Gemeindeversammlung befinden 
müssen. Wird der Antrag mittels Abstimmung angenommen (als «erheblich» erklärt, 

Art. 4 WAR), wird der Gemeinderat beauftragt, das Thema einer nächsten Gemeinde-
versammlung zum Entscheid vorzulegen.  
 
Grundlagen: Kant. Gemeindeverordnung (BSG 170.111)  
Gemeindeordnung und Wahl- und Abstimmungsreglement Einwohnergemeinde Schwarzenburg (www.schwarzenburg.ch/online-
schalter/)) sowie Leitfaden zur Vorbereitung und Durchführung von Gemeindeversammlungen, Arn/Strecker, Ausgabe Juni 2009 

http://www.schwarzenburg.ch/online-schalter/)
http://www.schwarzenburg.ch/online-schalter/)

